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WIR PFLASTERN WUNDEN – GOTT HEILT HERZEN

MEHR ALS MEDIZINISCHE VERSORGUNG



PS: Zwei unserer Mitarbeiterinnen haben im Juni unser Projekt Uganda.Überleben besucht. Sehen Sie hier, 
was sie dabei erlebt haben: die-samariter.org/medizinischehilfe

Unsere Teams versorgen nicht nur 
Wunden in Uganda, sondern leisten 
medizinische Hilfe auch auf den 
Philippinen, in Myanmar und Liberia. 
Dabei konzentrieren wir uns vor 
allem auf Babys und ihre Mütter und 
helfen denen, die sich sonst keine 
medizinische Versorgung leisten 
können.

Wussten Sie schon?

Liebe Unterstützer,

„Heile, heile Gänschen“ sang meine Mutter früher oft, wenn ich mir das Knie aufge-
schrammt hatte. Dann klebte sie ein Pfl aster drauf und alles war plötzlich besser. In 
Uganda haben viele Kinder mit Verletzungen zu tun, die mehr als ein Pfl aster brauchen. 
Zum Beispiel, wenn Bauchschmerzen aufgrund von Aberglaube mit schmerzhaften 
Praktiken „behandelt“ werden. (Mehr dazu auf der nächsten Seite.) In solchen Fällen  
braucht es schnelle und vor allem professionelle medizinische Versorgung. Und deswegen 
wenden wir uns heute an Sie: Dank Ihrer bisherigen Unterstützung können wir seit vielen 
Jahren die Ärmsten der Armen in unserem Krankenhaus in Uganda medizinisch 
versorgen – seit 2022 sogar im neuen OP-Gebäude. Herzlichen Dank dafür! Doch es 
braucht weiterhin regelmäßige Unterstützung, damit wir jedem verwundeten Kind 
mehr als ein P� aster anbieten können.

Ihre Gebete und Spenden – einmalig oder regelmäßig – ermöglichen eine Rundum-
Wundversorgung, selbst für innere Wunden. Denn unser Team in Uganda versorgt die 
Kranken und Verletzten nicht nur medizinisch, sondern stellt ihnen auch den besten 
Arzt vor: Den, der sie geschaffen hat und der verspricht: „Ja, ich will dich wieder 
gesund machen und deine Wunden heilen“ (Jeremia 30,17). 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und herzliche Segensgrüße,

Helfen Sie jetzt schnell und effektiv.
Werden Sie barmherziger Samariter – für Menschen in Not!

Ihre 

Sylke Busenbender
Vorstand Samaritan’s Purse e.V.

MEDIZINISCHE HILFE IN UGANDA

WUNDEN BRAUCHEN MEHR ALS PFLASTER



Ihre Spende lässt 
Wunden und Herzen 
heilen
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Samaritan’s Purse e.V., 12249 Berlin

DE12 3706 0193 5544 3322 11

GENODED1PAX

DATENSCHUTZHINWEIS: 
Wir verarbeiten Ihre Daten, um Sie auf 
Basis des Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO zur 
Wahrung unseres berechtigten Interesses 
über die Auswirkungen Ihres Engagements 
sowie aktuelle Projekte und Aktionen 
unserer Arbeit zu informieren. Dies kann 
postalisch oder elektronisch (z.B. per 
E-Mail) erfolgen. Sie können der Nutzung 
Ihrer Daten jederzeit widersprechen oder 
die Nutzung auf einzelne Kommunikations-
kanäle beschränken (Tel.: +49 (0)30  
76 883-800 oder kontakt@die-samariter.
org). Ihre Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben. Die ausführlichen Daten-
schutzbestimmungen von Samaritan’s 
Purse e.V. können Sie hier einsehen: 
die-samariter.org/datenschutz
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Zum Schutz der Betroffenen haben wir 
im Bedarfsfall die Namen von Personen 
geändert.

MEDIZINISCHE HILFE HEILUNG FÜR INNERE UND ÄUSSERE VERLETZUNGEN

die-samariter.org/blog/mehr-als-pfl aster

Die Beispiele dienen als Orientie-
rung zur Mittelverwendung. 
Spenden Sie schnell und sicher 
online: die-samariter.org/spenden

48 €   Sie ermöglichen die 
ambulante Behandlung von fünf 
an Malaria erkrankten Kindern in 
Uganda.



162 €   Sie helfen drei unterer-
nährten Kindern, in unserer Klinik 
in Liberia wieder auf die Beine zu 
kommen.



360 €   Sie unterstützen die 
Anschaffung eines dringend benö-
tigten Krankenwagens für unser 
Krankenhaus in Uganda.



792 €   Sie schenken sechs 
Müttern eine professionelle 
Geburtsbegleitung in unserem 
Baby-Not-Projekt auf den 
Philippinen. 



„Wir freuen uns darauf, mehr und mehr Kindern zu helfen. Wir beten für 
körperliche Heilung und vor allem beten wir, dass Gott unsere Bemühungen 
dazu nutzt, durch die gute Botschaft von Jesus Christus Herzen für die 
Ewigkeit vorzubereiten.“   

Franklin Graham, internationaler Präsident von Samaritan’s Purse

Stella bekommt mehr als ein Pfl aster

In Uganda werden Wunden oft auf sehr gefährliche Weise „behandelt“. Unerklärliche 
Schmerzen oder Krankheiten werden als Fluch gedeutet – wie bei Stella. Das Mädchen 
hatte bei ihren Großeltern Bauchschmerzen bekommen und diese brachten sie zu 
einem Medizinmann. Er tat, was viele dort tun, um einen Fluch zu brechen: Er fügte 
ihr Schnittwunden in der Bauchgegend zu, damit das Problem „entweichen“ konnte.

Stella hat Glück: Als ihr Vater ihren Zustand sieht, bringt er das schwache und vom 
Durchfall geplagte Mädchen in unser Krankenhaus. Dank der schnellen medizinischen 
Versorgung stabilisiert sich Stellas Gesundheitszustand und ein paar Tage später kann 
sie bereits wieder sitzen. Darüber hinaus ergeben Tests, dass sie sich nicht mit HIV an 
den Klingen angesteckt hat. Stattdessen erhält Stella Gebet und eine Rundum-
Behandlung – die beste Wundversorgung.



Elisa hat nur einen Wunsch: Sie will die Kinder im kleinen rumänischen Dorf Că lines‚ ti 
schützen und stärken. Da sind z. B. Adriana und Mihai, die in großer Armut aufwachsen 
und von ihrer Großmutter misshandelt werden. Auch Margareta, Sergiu und die kleine 

Iulia haben kein einfaches Leben, seitdem 
ihre Mutter neu geheiratet hat.

Als Elisa die Möglichkeit erhält, „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ in der Dorfkirche durch-
zuführen, öffnen sich plötzlich neue Türen, 
diese Kinder zu erreichen. Die liebevoll 
gepackten Schuhkartons zeigen den Mädchen 
und Jungen, dass sie es wert sind, beschenkt 
zu werden. Und im anschließenden Kurs 
„Die größte Reise“ erfahren sie von einem Gott, 
der ihnen Schutz und Zufl ucht sein will. 
Ein Gott, der sein Liebstes – seinen eigenen 
Sohn – gibt, damit sich keines dieser Kinder 
jemals allein fühlen muss. 

Elisa betet, dass diese Wahrheiten den 
Kindern tief ins Herz sinken. Und dass sich Kinder wie Margareta nicht nur über einen 
neuen Zeichenblock freuen, sondern zusätzlich erleben, wie Jesus ein neues, 
einmaliges Bild in ihr Leben malen möchte.

Rumänische Kinder durch Schuhkartongeschenke stärken 

die-samariter.org/anlassspende

Flyer und Box-to-go 
bestellen 

Auch wenn wir uns noch mitten 
im Hochsommer befi nden, ist jetzt 
der perfekte Zeitpunkt, sich für 
die kommende „Weihnachten im 
Schuhkarton“-Saison vorzubereiten. 
Bestellen Sie jetzt schon die aktuellen 
Flyer oder die praktische Box-to-go: 
die-samariter.org/shop 

„Der Gedanke mit dem Pilgern kam ziemlich spontan, aber ich wusste sofort, dass ich 
es mit einer guten Sache verbinden möchte“, erzählt Julia Junghans. Weil sie selbst 
seit vielen Jahren Schuhkartons packt, liegt es für sie nahe, ihr mehrwöchiges Pilgern 
auf dem Jakobsweg mit einer Spendenaktion für „Weihnachten im Schuhkarton“ zu 
verbinden. 

So macht sie sich Mitte April 2023 auf, und während sie rund 700 Kilometer auf dem 
„Camino Francés“ Richtung Santiago de Compostela pilgert, spenden Freunde und 
Unterstützer 2.450 Euro für die Geschenkaktion – was für ein tolles Ergebnis! 

Während ihrer Reise macht Julia mit einem T-Shirt, einem Infofl yer am Rucksack und 
ihrem Blog auf die Aktion aufmerksam und ermöglicht so, dass hunderte Kinder durch 
ihren Einsatz beschenkt werden. 

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON

SCHUHKARTONS, DIE EIN BILD VON 
GOTTES LIEBE „ZEICHNEN“

SAMARITER SEIN IM ALLTAG PILGERN FÜR „WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON“

Weitere Fotos zu dieser Schuhkartonverteilung: die-samariter.org/blog/kinder-schuetzen

Sind Sie von Julias Idee auch so begeis-
tert wie wir? Dann werden Sie ebenfalls 
zum Multiplikator für Ihr Herzensprojekt 
und tätigen eine Anlassspende.



NEUE ADRESSE

Samaritan’s Purse e.V.
Trachenbergring 93, 12249 Berlin
+49 (0)30 76 883-800, kontakt@die-samariter.org
www.die-samariter.org

SPENDENKONTEN

Deutschland: Pax-Bank eG
IBAN: DE12 3706 0193 5544 3322 11, BIC: GENODED1PAX
Österreich: VKB-Bank
IBAN: AT51 1860 0000 1602 0919, BIC: VKBLAT2L

Vom Träger der Aktion Weihnachten im Schuhkarton®

die-samariter.org/spenden
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BETEN SIE MIT UNSUNSER ZUSPRUCH FÜR SIE

WUNDEN BRAUCHEN MEHR 
ALS PFLASTER
Wir ermöglichen eine Rundum-Versorgung

MEDIZINISCHE HILFE

Es ist ein heißer Tag und ich stehe in der Sonne. Nichts zu trinken dabei. Wie 
sehne ich mich jetzt nach Erfrischung: Schatten für den Körper, Wasser gegen den 
Durst! Bilder von schattigen Wohlfühlorten tauchen vor meinem inneren Auge auf. 
Die Bibel beschreibt einen solchen Ort in Psalm 1. Treffen wir uns dort?   

„Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen,  
der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter 
verwelken nicht. Und was er macht, das gerät wohl.“







dass die Mittel zusammenkommen, um den dringend nötigen Krankenwagen 
für unser Krankenhaus in Uganda zur Verfügung zu stellen.

für die Kinder, die wir durch Schuhkartongeschenke erreichen konnten, 
damit sie Gottes Liebe in ihrem Leben spüren und sich bedrückende 
Lebensumstände positiv ändern. 

für die behandelnden Ärzte und die Kinder, die in unserer Kinderstation im 
ELWA Krankenhaus in Liberia versorgt werden.




